
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmitrelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden am
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 4 L 3 Buchhandlung von H, Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 29. Mai
Hierzu eine Beilage.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 87ſter Köö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Haupt-Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr.
24,885 nach Danzig bei Rotzoll; 1 Haupt Gewinn von 10,000 Thlr.
auf Nr. 49,926 nach Magdeburg bei Brauns; 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
fielen auf Nr. 2302. 34,218. 38,246 und 49,373 nach Breslau bei Loö
wenſtein, Naumburg bei Kayſer Salzwedel bei Pflughaupt und nach
Weißenfels bei Hommel; 24 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4108.
4939. 8964. 11,273. 15,201. 15,703 18,509. 20,101. 22,113. 22,997.
209,8908. 33,194. 34,909. 45,275. 48,112. 53,821. 60,943. 61,011.
61,343. 72,317. 76,266. 79,654. 80,744 und 84,272 in Berlin bei Burg
und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Barmen bei Holzſchuher,
Breslau 2mal bei Holſchau und 2mal bei Schreiber, Bunzlau 2mal
bei Appun, Cöln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Danzig bei
WMotzoll, Hagen bei Röſener, Halle bei Lehmann, Liegnitz bei Leitgebel,
Minden bei Wolfers, Mühlhauſen bei Blachſtein, Neumarkt bei Wir-
ſieg und nach Tilſit bei Löwenberg; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 139. 5703. 7088. 8278. 10,737. 11,157. 13,669. 16,152. 16,742.
19,690. 28,741. 27,113. 34,779 36 966. 40,346. 43,399. 46,386. 47,990.
50,343. 51,695. 52,692. 53,408. 54,464. 55,138. 58,518. 59,877. 60 904.
63,062. 63,196. 65,157. 65,877. 68,698. 75,200. 80,703. 82,054 und
83,959 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Grack, bei Matzdorff, bei
WMendheim und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, 2mal bei
Holſchau, bei Loöwenſtein und bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elber
feld bei Heymer, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Bor-
chardt, bei Friedmann und bei Samter, Landsberg a. d. W. bei Bor
chardt, Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei
Roch, Minden bei Wolfers, Naumburg bei Kayſer, Reichenbach bei
Scharff, Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin 3mal bei Wilsnach;
49 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1214. 1358. 2545. 5287. 5668.
5925. 7407. 10,153. 13,381. 14,156. 14,671. 15,157. 16,638. 16,903.
25,409. 27,449. 29,672. 33,724. 35,987. 37,211. 37,710. 41,830. 45,033.
45,252. 47,547. 47,551. 48,273. 52,397. 52,840. 53,024. 56,443. 59,428.
59,881. 60,332. 62,908 63,742. 63,950. 64,804. 67,473. 67,588. 68,091.
72/515. 76,237. 80,310. 81,256. 81,762. 81,794. 82,772 und 84,941.

Berlin, den 26. Mai 13843. tKönigl. General-Lotterie-Direction.
2222

Denutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Se. Kaiſerl. Hoheit der Herzog

von Leuchtenberg iſt von Leipzig hier angekommen.
Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur

der 14ten Diviſion, Grafen von der Groöben, iſt nach Duſ-
ſeldorf, Se. Excellenz der General- Lieutenant und Direktor des
Militär-Oekonomie-Departements, von Coſel, nach Weſt-

phalen, der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-

Kavallerie-Brigade, Graf von Walderſee, nach Warm-
brunn, und der Refident bei der freien Stadt Frankfurt a. M.,
Kammerherr und Geheime Legationsrath von Sydow, nach
Stettin von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Mai. Das verbreitete Gerucht, als
wurde an die Stelle des Hrn. v. Ladenberg Hr. Dr. Götze
als Direktor ins Kultusminiſterium treten, ſoll ohne Ge
halt ſein. Mit groößerer Wahrſcheinlichkeit wird Hr. Goöſchel
als Nachfolger genannt. Eben ſo wenig wird Hr. v. Laden-
berg Regierungspräſident in Frankfurt werden; dies wurde
ein Ruckſchreiten ſeiner amtlichen Qualität ſein. Man glaubt,
daß Hr. v. Laden berg die Oberpraſidentur von Schleſien erhal
ten werde, aus welcher Hr. v. Merkel ſcheiden und ſeines ho
hern Alters wegen den Staatsdienſt ganz verlaſſen will. (L. Z.)

Düſſeldorf, d. 22. Mai. Geſtern iſt die ubliche, von
einer beſondern vom Landtage ernannten Kommiſſion, redigirte
Adreſſe an den König per Eſtafette nach Berlin abgeſandt wor-
den, nachdem der von dem Abgeordneten v. Lose vorgebrachte
Entwurf einer ſolchen von vielen Seiten mißbilligend aufge-
nommen und allgemein verworfen worden war. Gleichzeitig
mit der üüblichen Adreſſe iſt aber auch eine Petition der Stande
an den König gegangen, worin eine ausgedehntere Veroffent-
lichung der Landtagsverhandlungen beantragt wird. Als Pro-
tokollfuührer in den Sitzungen fungirte der Abgeordnete Ritter-
gutsbeſitzer Wer gifoſſe aus Duüren bisher allein da aber
dieſes Geſchaft ſehr anſtrengend iſt, ſo haben die Stande dar-
auf angetragen, daß demſelben ein Beamter beigegeben werde.
Hierzu iſt nun der Regierungs Aſſeſſor Kuühlwetter er-
waählt worden. Die Geſchaftsordnung des Landtages iſt der
der fruüheren Jahre gleich und wie immer befinden ſich im
Sitzungsſaale 3 Abtheilungen in der Mitte ſitzen die Abge-
ordneten der Ritterſchaft, die Furſten mit Virilſtimmen,
zur rechten Seite die Abgeordneten der Städte, zur linken jene
der Landgemeinden. Jm Uebrigen findet aber keine Abſonde-
rung der Abgeordneten ſtatt.

Hannover, d. 24. Mai. Die koönigliche Landdroſtei
hat dem Magiſtrat ein Refſkript zugehen laſſen worin auf das
Unpaſſende und Unziemlirhe des am 18. d. M. gefaßten Be-
ſchluſſes hingewieſen und der Magiſtrat aufgefordert wird, die



Sache aufs Schleunkgſte noch einmal dem BürgervorſteherKol
tegio zur Berathung vorzulegen und dabei auf dieſes dahin
einzuwirken, daß es jenen am 18.. gefaßten Beſchluß, durch
welchen die vom Stadtdirektor Rumann nachgeſuchte Pen
ſionirung für jetzt und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
zuruckgewieſen wird, aufgebe. Geſtern Mittag hat daher eine
nochmalige gemeinſchaftliche Berathung des Magiſtrats und
Burgervorſteher-Kollegii über jene Angelegenheit ſtattgefun
den, deren Reſultat aber ein Beharren bei dem am 18.
d. M. gefaßten Beſchluſſe war. Morgen wird wahr-
ſcheinlich die neue am 18. beſchloſſene gemeinſchaftliche Petition
des Magiſtrats und BurgervorſteherKollegii an den König um
Wiedereinſetzung des Stadtdirektors übergeben werden.

Vom Rhein, d. 20 Mai. Wie man verſichert wird
ander Verwirklichung des Planes, eine deutſche Schifffahrtsakte
aufzuſtellen und eine deutſche Flagge einzufuhren, nicht mehr
zu zweifeln ſein; die Erörterungen, welchen dieſe Angelegen
heit bereits unterzogen worden iſt, ſollen ein Reſultat ergeben
haben, welches die baldige Verwirklichung eines in den letzten
Fahren ſo allgemein ausgeſprochenen Wunſches in ge-
wiſſe Ausſicht ſtellen wurde. Die vorbereitenden Unter
handlungen ſind, wie es heißt, ſo weit vorgeruckt, daß die
Einbringung eines diesfallſigen Antrags bei der hohen Bundes
verſammlung ſelbſt noch im Verlaufe der gegenwärtigen Si-
tzung derſelben erwartet werden könnte.

Vom Main, d. 17. Mai. Oeffentliche Blatter melden,
daß ſich die hohe Bundesverfammlüng nach Ruückkehr des oſter
reichiſchen Praſidial-Geſandten, Grafen von Munch-Bel-
tinghauſen, mit der Angelegenheit der Preſſe beſchaftigen
wird. Dieſe Nachricht feheint ſich inſofern zu beſtätigen, als
von Maßregeln gegen die Verbreitung des Verlags mehrerer
Schweizer Buchhandlungen, namentlich des literariſchen Kom
toirs in Winterthur, die Rede iſt, wo bekanntlich eine Menge
Schriften gedruckt werden, denen die deutſche Cenfur unver
kurzt ſchwerlich das Jmprimatur ertheilen wurde. Ein Jrr-
thum aber iſt es, wenn man von verſchiedenen Seiten an dieſe
Nachricht die Hoffnung auf ein allgemeines Preßgeſetz knupft.
Die desfalls bereits vor mehreren Monaten angeregte Frage
hat dem Vernehmen nach ihre Entſcheidung dahin gefunden,
daß zur Zeit eine Aenderung der durch die Karlsbader Beſchluſſe
von 1819 uber die Preſſe angeordneten Beſtimmungen nicht
vorgenommen werden ſolle. Die Sache hatte auch damals nur
geringe Unterſtützung gefunden. (Köln. Ztg.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Mai. Jm Oberhaufe war geſtern die

Rede von den Repeal-Umtrieben und den Erklärungen der ka-
tholiſchenGeiſtlichkeit zu ihren Gunſten. Zwei Katholiken, Lord
Beaumont und Graf von Kenmare, ſprachen ſich ſehr
unwillig uüber letztere aus.

Die Debatte über Lord Stanley's Kanada-Kornbill
wurde in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes nicht zu Ende
gebracht. Ein Gerucht, O'Connell ſei verhaftet worden,
hat ſich grundlos ausgewiefen. Die Erklärungen der ka-
tholiſchen Lords im Oberhauſe haben einen ſehr beruhigenden
Eindruck gemacht man hofft, es werden keine weiteren Ver
wickelungen aus der Repealagitation entſtehen. Aus Du-
b lin vom 18. Mai wird inzwiſchen gemeldet, der Orangismus
mache Fortſchritte in mehreren Grafſchaften.

Der Lordmayor hat der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit ein
großes Banquet im Manſionhaus gegeben es waren 150 Gäſte
geladen. Der Lordmayor brachte den erſten Toaſt dem Erz-
Liſchef von Canterbury und den zweiten dem Pralaten der

die Reſignation unverweilt folgen werde.

Schweſterkirche in Jrland, Erzbiſchof von Armagh, und
dem geſammten (proteſtantiſchen) Klerus von Jrland; dabei
wurde der gegenwärtigen Kriſis gedacht der Erzbifchof von

Armagh druückte die zuverſichtliche Hoffnung aus, die Union
werde unter. allen Umſtänden erhalten werden.

Ueber die Angelegenheiten von Sind, insbeſondere die
mit den Emirs abgeſchloſſenen Vertrage, haben die Miniſter
dem Parlament demnachſtige Auskunft verſprochen uüber die
in Hyderabad gefundenen Schaätze vermieden ſie eine Erklä
rung; Sir Robert Peel ſprach indeß von einer zweiten fur
die britiſchen Waffen ſiegreichen Schlacht in Sind uber die es
noch an amtlichen Berichten fehle. Nach Zeitungs-Geruchten
ſoll in dieſer zweiten Schlacht der General Sir Charles Na
pier geblieben ſein.

Zu Mancheſter legten. am Mittwoch 3 400 Ziegel-brenner ihre Arbeit nieder und uüberfielen, zum Theil mit Feug
gewehren bewaffnet, die Ziegelei der Herren Vauberg und
Henfry, um alles daſelbſt zu zerſtoöüren und Jeden umzubrin-
gen, der Widerſtand leiſten mochte. Die Jnhaber wurden zu
ſpät gewarnt, konnten aber noch 13 Bewaffnete aufſtellen.
Es kam zu einem foörmlichen Scharmutzel; mehrere Menſchen
wurden verwundet, aber die Angreifenden zogen den Kurzeren,
nachdem ſie heilloſe Verheerungen angerichtet. Die Uebeltha
ter haben ſich nach mehreren Richtungen zerſtreut. Viele Ge-
fangene ſind bereits eingebracht worden. Ein ſo gewaltthatiger
Auftritt hat ſich ſelbſt während der letzten Fabrikunruhen nir
gends zugetragen.

Türfei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 13. Mai. Die

neueſten Berichte aus Belgrad melden noch immer nicht die
Ruckkehr des Furſten Kara Georgiewitſch nach dieſer
Stadt man erwartete ſie jedoch ſtundlich und hoffte, daß ihr

Die erſte Anord-
nung wird hiernach eine allgemeine Amneſtie ſein, um die
Rückkehr der Flüchtlinge zu beſchleunigen, die ebenſo bei Bil
dung der proviſoriſchen Regierung werden beruckſichtigt, als
auch an der hierauf ſtattfindenden Furſtenwahl Theil nehmen
werden.

Vermiſchtes.
Köln, d. 22. Mai. Von dem heute fruh aus Ko

blenz hier angekommenen Schnellwagen iſt das Brief-Felleiſen
unterweges geſtohlen worden die Entwendung iſt durch das

Zerſchneiden der Vache auf dem Wagen bewirkt worden. Die
Zahl der geſtohlenen Briefe wird auf circa zwei Tauſend ge
ſchätzt, denn das Felleiſen enthielt die ſämmtliche Korreſpon-
denz aus Süddeutſchland nach Belgien, Holland, England,
Köln, Elberfeld und den in der Umgegend gelegenen rheiniſchen
Städten. Die Poſtbehoörde hat bereits alle Mittel aufgeboten,
um wieder in Beſitz der Briefe zu kommen, und man zweifelt
auch nicht an dem Erfolge, indem den Dieben an den Briefen
nicht viel liegen kann, ſie ſich derſelben gewiß gern wieder ent
ledigen, das Felleiſen aber kein Geld enthielt.

Braunſchweig. Am 15. d. ſind mehrere Ortſchaf
ten im Herzogl. Amte Salder durch ein furchtbares Hagelwet-
ter hart betroffen worden, u. A. Berel, Leſſe, Reppner. Nicht
allein die Fluren wurden verwuſtet, ſondern auch auf der Wei

de die Ganſe getoödtet. Die Schloßen ſollen noch am Mittwoch
ſtellenweiſe mehrere Schuh hoch gelegen und ein Wolkenbruch
in manchen Feldern tiefe Gräben geriſſen und Vieh hinwegge-
ſchwemmt haben.



w.

d v e V

e

d

h

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am Abende des Himmelfahrtstages
ſtarb unſere gute Mutter, die Wittwe
Stephan, ſo ruhig und ſanft, wie ſie
gelebt. Allen Freunden widmem dieſe Anzeige

die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. C. W. B e eck.

Bekanntmachung.
Die Ausführung einer Gartenmauer h

bei der Pfarre zu. Giebichenſtein ſoll.
an den Mindeſtfordernden verdungen wex-
den. Unternehmungsluſtige lade ich daher
ein, Sonnabend den 3. Juni fruh 11 Uhr
in meiner Wohnung zu erſcheinen und ihre
Forderung abzugeben.

Halle, den. 27. Mai 1843.
Der Bau Jnſpector

Schulz e.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Erwinhof bei Haynichen

belegene (zwei Stunden von der Leipziger
Eiſenbahn entfernte), der Wittwe Clara
Ceres Fiſcher, geb. Neitzſch, gehörige
Eiſengießerei mit allem Zubehör, abgeſchatzt
auf

6667 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.,
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſell am

22. Juli 1843, Vorm. 10 Uhr,
in Erwinhof ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 22. Dee. 1842.
Kvnigl. Land- und Stadtgericht.

Apotheken- Verkauf in Deſſau.
Die in der Mitte der hieſigen Stadt am

kleinen Martke belegene, im beſten Rufe ſte-
hende Löwen-Apotheke, welche bisher
einen jährlichen Umſatz von uüber 5000 Thlr.
gehabt hat, ſoll, wegen plötzlich erfolgten
Todes des Beſitzers, des geweſenen Herzog-
lichen Medicinal- Aſſeſſors Funke, mit dem
dazu gehörigen maſſiven dreiſtöckigen, eine
Ecke bildenden, 15 Fenſter in Front halten-
den, in gutem Stande befindlichen Hauſe
mit dem Privilegium, ingleichen den Waag-
renvorräthen und Utenſilien, offentlich und
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige
werden geladen in dem desfalls

den 6. Juli dieſes Jahres
„anſtehenden Termine ſpäteſtens Nachmittags
3 Uhr auf dem hieſigen Stadthauſe zu er-
ſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh

men und hierauf zu gewartigen, daß dem
Meiſtbietenden der Zuſchlag des Srundſtücks,
bis auf obervormundſchaſtliche Genehmigung,
werde ertheilt werden. Zugleich wird hierbei
noch bemerkt, daß die Verkaufsbedingungen
auch ſchon vor dem angeſetzten Termine beim
Herrn Rath Funke hierſelbſt, Schloßſtraß
Nr. 860, eingeſehen, und auf portofreie An-
fragen mitgetheilt werden können, und minde-
ſtens die Halfte der Kaufgelder, gegen jahr
liche Verzinſung zu 4 Thlr. vom Hundert,
auf dem Grundſtucke hypothekariſch ſtehen
bleiben kann, daß aber der Erſteher zur Si-
cherheit ſeines Gebotes, fofort im Verkaufs-
termine 1000 Thlr. zu deponiren und außer-

dem bei erfolgender Adjudikation des Hau-
ſes mit Zubehör, 9000 Thlr. zu berichtigen

at.
Deſſau, den 9. Mai 1843.

Herzogl. Anhalt. Stadt und Landgericht.
G. G. Richter.

Verpachtung.
Eine bedeutende Ziegel- und Kalk-Bren-

nerei in der Nahe von Halle ſoll ſofort
verpachtet und uübergeben werden.

Näheres in der Expedition des Couriers
in Halle a. d. S.

Das Schaaf-Waſchen in der Salzke,
ſo weit ſolche dem Vorwerk Langenbo-
gen gehoöorig, wird hiermit wiederholt un
terſagt.

Kirſchen- Verpachtung.
Den zweiten Feſttag, als den 5. Juni

a. E. ſollen die zur Ziegelei Stedten.
gehörigen Suüß- und Sauerkirſchen, an den

Meiſtbietenden verpachtet werden.

Suüßkirſchen- Verpachtung.
Die zu Hohenthurm gehörigen Suß-

Kirſchen auf der Chauſſee ſollen den 6. Juni
d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt-
hof zu Karlsruh meiſtbietend verpachtet
werden. Näietzſchmaun.

50 Thaler Velohnung
ſichere ich demjenigen zu, welcher mir be
ſtimmt angiebt, auf welche Weiſe der auf
dem Rittergute zu Oppin bei Halle am
21. April e. angeblich verſchwundene Oeko-
nomie Lehrling Friedrich Wilhelm
Alexander Buühl ums Leben, und wo
derſelbe hingekommen iſt, und wer die
Denkſchrift unter ſeinem Namen falſchlich
angefertigt hat.

Merſeburg, den 26. Mai 1843.
C. A. H. Büh l.

COLORIA.
Dieſe mit einem Sicherheits-Capitake,

von Drei Millionen Thaler zu
Cöln beſtehende Feuer Verſicherungs Ge
ſellſchaft hielt am 29. April ihre 3te Gene
ral Verſammlung, und ergaben die derſel-
ben vorgelegten Rechnungs- Abſchluſſe
daß das verſicherte Capital, welches im
Jahre 1841 73,958,386 Thlr. be
tragen hatte, im J. 1842 auf 138,155,896
Thlr. geſtiegen war

alſo Zunahme 64,217,510 Thlr.
daß die Prämien- Einnahme, welche im

Jahre 1841 die Höhe von 170,618 Thlr.
erreicht hatte, im Jahre 1842 die Summe
von 339,027 Thlr. ergab,

alſo Zunahme 168,409 Thlr.
und daß die Brandſchäden, welche die Ge
ſeliſchaft im Jahre 1842 trafen, eine Summe
von 248,760 Thlr. erheiſchtan, wobei auf
den Hamburger Brandſchaden allein 4114,000
Thlr. kommen.

Aus der bedeutenden Steigerung des Ge
ſchäfts erſieht man das große Zutrauen, deſ
ſen ſich die Colonia in allen Theilen Deutſch
lands erfreut.

Der unterzeichnete Hauptagent und die
nachſtehend namhaft gemachten Hülfsagen

ten als
Hr. C. W. Bretſchneider in Cölleda,

Aug. Junge in Eckartsberga,
G. F. Brutſchke in Bibra,
Gottl. Friedrich in Querfurth,
Holzhdlr. G. F. Heydenreich in

Freiburg,
„„Jul. Hankel in Schaafftädt,

C. G. Kamprath in Lauchſtadt,
Magiſtratsregiſtrator Hoyer in Wei

ßenfels,
Gerichtsactuarius Fraske in Oſter-

feld,
Buchhandler G. F. Großmann in

Weißenſee,
5 Poſtexpediteur Beyſe

bruck,
T. W. Seyfert in Langenfalza,

ſind gern bereit, nähere Auskunft zu erthei
len und empfehlen ſich zur Annahme vom
Verſicherungen.

Naumburg, im Mai 1843.
Der Hauptagent Ramdohr-

in Kindel-

Einem hochgeehrten Publikum mache
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
hieſelbſt als Herreukleidermacher etablirts
habe, und bitte deshalb bei Verſprechung
reeller Bedienung um recht viel Auftrage.

Halle. Albert Reimann,
große Steinſtraße Nr. 82.

Eine noch gute Hobelbank ſteht zu ver
kaufen Leipzigerſtraße Nr. 1609.

Ein Spannpferd ſteht zum Verkauf
auf dem Vorwerk Laungenbogen.



Strohhof Nr. 2125 ſind drei
Schlafſtellen offen.

Fett-Vieh- Verkauf.
Drei fette Ochſen und zwei fette Kuühe

hat zu verkaufen
Cöönnern, den 26. Mai 1843.

der Gaſtwirth F. Emilius.

Unſer zu Gödewitz bei Salzmünde
gelegenes Koſſathengut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 3 Gaärten, 43
Acker Land, 1 Kirſchberg, Gartenfleck und
Weinplan, beabſichtigen wir

Sonntags den 18. Juni d. J.
Nachmittags

in der Schenke zu Gödewitz meiſtbietend
aus freier Hand zu verkaufen, wozu Kaufs-
liebhaber hiermit eingeladen werden. Die
Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt be-
kannt gemacht werden.

Gödewitzz, den 23. Mai 1843.
Die Geſchwiſter Beſſer.

Jch wohne jetzt große Steinſtraße Nr.
182., im Hauſe des Hrn. UhrmacherMſtr.
Pflug.

Dr. Litzmann,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburts

helfer.

Ein mit guten Atteſten verſehener
Schaafknecht, welcher Luſt hat Schaafmei
ſter in Preußen zu werden, kann ſich beim

D

Oberamtmann Braune zu Löberitz bei
Zörbig melden.

Ein Landgut, 4 Stunden von Halle
gelegen, mit guten Gebaäuden, 3 großen
Obſtgärten, 2 Morgen Wieſe und 49 Mor-
gen des beſten Feldes, durchaus Weizen-
land, ſteht ſofort fuür 4500 Thlr. mit
2090 Thlr. Anzahlung zu verkaufen.

Eine Schenkwirthſchaft, ſehr nahrhaft,
3 Stunden von Halle gelegen, mit einem
Viertel Landes Feld, ſoll ſofort verkauft
oder verpachtet werden. Naheres ertheilt
der Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kutſcher, welcher wo möglich bei der Ka-
vallerie gedient, wird zum ſofortigen An-
tritt fur das Rittergut Schaafſtädt ge
ſucht.

Ein OekonomieVewalter wuünſcht von
Johannis bis Michaelis eine Stelle als
Volontair auf einem Gute in der Nahe
von Halle anzunehmen. Die Expedition
dieſer Blatter wird die Gute haben, por-
tofreie Briefe mit der Adreſſe O. W. wei-
ter zu befoördern.

4

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
mein in und auf Edderitzer Marke be-
legenes Koſſathengut an Haus, Hof, Scheu-
ne, Stalle und Garten, nebſt 29 Morgen
Freiacker und der ſammtlichen Erndte meiſt-

bietend und aus freier Hand zu verkaufen,
wozu ich einen Termin auf

Montags den 26. Juni d. J.
angeſetzt habe; zahlungsfähige Kaufliebha-

ber werden hiermit geladen, ſich gedachten
Tages in der Thormaunſchen Schenke
allhier, Vormittags 8 Uhr, einzufinden,
um ihre Gebote abzugeben; auch ſollen da-
ſelbſt die Verkaufsbedingungen reſp. Be-
ſchreibung des Grundſtucks bekannt gemacht

werden.
Edderitz, am 24. Mai 1843.

Chriſtoph Gramm,
Stellmacher.
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Mittwoch, den 31. Mai, Vormittags
10 Uhr, ſollen in dem ehemaligen Dür-
king' ſchen Garten ſämmtliche Gewachſe in
Kubeln und Töpfen, namlich: 10 Orangen
baume, 18 Camelien, 13 Oleander, 10
Alpenroſen, 1 Lorbeerbaum, 1 Granaten
baum, 3 Sparmannia africana, 2 AMela-
leuca, 1 Acacia, 1 Datura, 14 Aga-
panthus, 50 Cactus, 188 Poelargonien,
4 Feigenbaume, 6 Roſen und mehrere Hun-
dert verſchiedene Topfgewachſe, öffentlich an
den Meiſtbietenden gegen gleich bagare Be
zahlung, partieenweiſe verkauft werden.

Ein junges ſolides Madchen, die im
Stande iſt einer Wirthſchaft vorzuſtehen,
dabei aber die Hausarbeit mit verrichten
muß, kann gleich oder zu Johannis antre
ten. Wo? ſagt die Expedition des Couriers.

Unterzeichnete beabſichtigen ihr hierſelbſt
gelegenes suh No. 2 verzeichnetes Haus
nebſt Stallgebaäude, Hof-, Gartenraum und
Gemeindetheilen, welches ſich fur ein Gla-
ſer-, Seiler- oder Boöttchergeſchaft u. ſ. w.
vortheilhaft eignen wurde, aus freier Hand

zu verkaufen, und können reelle Käufer
von heute an hinſichtlich des Kaufpreiſes
mit den Untengenannten in Unterhandlung
treten.

Glebitzſch, den 20. Mai 1843.
Die Gebruder Römer.

HausVerkauf.
Auf den 7. Juni C., des Vormittags

um 10 Uhr, ſoll ein im guten baulichen

in Eisleben, worin bis jetzt gute Schnitt-
waarenhandlung betrieben worden iſt, in wel-
chem 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Kaufmanns-
laden, 2 große Keller, 1 großer Pferde-
ſtall, 1 Gewölbe, 2 Kuchen, 1 Speiſege-
woölbe, 3 Hausboden, 1 Seitengebaude,
worin 1 große Stube, 2 Kammern und
1 großer Schuttboden befindlich iſt,
anderungswegen in der Wohnung des Un-

Eisleben, den 24. Mai 1843.
Melcher.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem Pramienſatze fur Oel-
fruchte 1 und Halmfrüchte pt. an

Carl Uhlich jun.
in Coönnern.

Zum Tanzvergnugen den 2. und 3.
Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein

A. Schreivogel in Heiligenthal.

Zuſtande befindliches Wohnhaus am Markte

ver

terſchriebenen meiſtbietend in Preuß. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufer einladet

Tagen des Juni C.
Quittungen beehrt ſich der Unterzeichnete

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen

Vereins der Taubſtummen- Anſtalt
erſuche ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt
fur das Jahr 1843 gutigſt zugedachten Bei
traäge noch bis zum Schluſſe dieſes Monats
dem Unterzeichneten geneigteſt zuſchicken zu
wollen. Die bis zum 31 Mai C. noch
nicht eingegangenen Beiträge wird der ſich
legitimirende Bote der Anſtalt in den erſten

ſich erbitten. Die

einen Tag nach der Empfangnahme der
Beitrage zu beſorgen.

Halle, den 27. Mai 1843.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt,

Alter Markt Nr. 554, 2 Treppen hoch.

Veraänderungshalber beabſichtige ich mein
hier in der ſchönſten Lage der Stadt, suh

Wohnhaus, worin ich uüber 20 Jahr mein
SchnittwaarenGeſchaft mit Erfolg betrieben
habe, aus freier Hand zu verkaufen. Auch
bin ich nicht abgeneigt, mein Geſchaft Je
mandem kaäuflich zu uberlaſſen. Auf
muündliche oder ſchriftliche (portofreie) An-
fragen erfahrt man bei mir das Nahere.

Cönnern, den 27. Mai 1843.
J. Steinthal.

Langes Roggenſtroh, vorzuglich gut zu
Seilen, ſoll wegen ſchneller Raumung bil-
ligſt verkauft werden, Ober Leipzigerſtraße
Nr. 1611.

24füßige, breite und ſtarke Kahnbohlen
und Bretter ſind in meinem Nebenhauſe
preiswuürdig zu verkaufen.

F. W. Ruprecht.

Beilage

No. 145 in der Halliſchen Straße befindliches

h

rJ

p

v

e

2

a

l

i

b

92 c



Beilage zu Nr. 123
de s

Couriwer 8, Halliſcher Zeitun 5g fur Stadt
ontag, den 29. Mai 1843

vo gern d Mi h al ßn LTeu ch t re ai erl.
Se. Kalf 7 enberg iſt von Leipzi Hoheit die Herzogin Fonds- und Gſerl. Hoheit der H pzig hier angekomm eld ConP r u von hier gorki“ Leuchenbers a Berlin, den 27. Mai

Der Königlich Niederlé u ach Fonds Pr. Courund bevollmäch 2 ederlandiſche auß 3f. s4g tigt in erordent Brief. Actien. Pr. CFreiherr von Ner Miniſter am Kaiſerlich R liche Geſandte D. Se f. Sollerus uſſiſche P 2 1037 [103 Ei rief. Geldrath, von Cube, ſi und der Kaiſerl. Ruſſi hen Hofe, W Eiſenbahnen Gem,
ſind von St. Petersburg n PenLod 4 108 r lne ange „Sch.d. dDo. do. P. Obl. TDas am 20. g. folg T g ommen. K. gat/ Mag kerc 103gefeierte J age des Mai's in Sch e n e is

Die ſeltenen Ehren Jubel betreffend zulpforte ger 3 i 102 Sr. Anh.wir im Vereine mit Ha der theuren Mutter Pf Oblig- z 103: Duſf Firerf 103/. 1037
rer m Theilnahme el erten ehemaliger We rer T n iel zu
pforte nicht Fr er Fremden, rer S Kheiniſchen Fremden, ſowie mit ſichtli und doch der Schul Wſtpr. Pfbr. s de T er Dot 70
en n v en gefeiert haben e VBegunnigung de n los a erl Frankf. 5 o eir alten Por nun voruüb o. do. 3!, 10: el T o. do. P. Obl. 4 11827Erinnerungen ortenſer ſind nun, rei über, und ſt J ere e pr. Pfbr. 3 Ob. S 103n n h aber auch mit hoöchſt n an erhebenden Pomm. r o 1032/, Seunrt, 4 109/
Erinnerungen nd e e zurückgekehrt W hre e ist 10273 Wo da. In s zem Ei r S on o. 4 1148wahren z inzelnen ble J atz jener 3 103: (goid al mare N.e will, während er die manni ben, der ihm ſich be Schleſ. do. 3 a o Frorchsder 214 218
pfindungen in ſich nigfachen ſchmerzli or. 13en bewhe e er Eme r ain wird. ine Wor 5 Thlr.ein alter Pfoörtner, der ird. Aber einen Wunſch n ver ne IWunſch ubrigens den e Feſt mit gefeiert hat win bier 3 4
ausgeſprochen auch damals in Pforte ſe h e Leipzilich: n W ne n n r 7 Staatsp ch Beſchreibu S r unſch nam- apiere. Anin allen einzelnen Theilen mö ing der Sacularfeier, genau deren Geſucht. Staatspapibaldmoögli glichſt erſchk und K. S. Steuer papiere. Ange

glichſt erſch ſchöpfend teue s
Auch an )einen möge. id, von Pforte aus Kaffenſch in K. Pr. St. S beteg, ſucht.

ann er bei di Pr. St.miht un denen S e ſo noch eine Bemerkun den do u h a n e G

t ic t U-
er de Weh am 21. und 22 W e Peree daß nehes S m rede al nh Feuer an ros/g

n icht van orte öffentlich Kaſ im.Cred. a (300 Mk.ausgebracht worden i ein Pereat den Phi aus aſſenſch. à 20g im Beo 150 t.Philiſter giebt es iſt. Ein Pereat den Phili e K. K. Oeſtr et SMetall

her ein nun zwar mehrere Kl hiliſtern! Der K. 500, 200u. 50 pr. 150 fl. C rJeder, der in dieſ Klaſſen, und es m S. Landrentenb auf sinſuchen, wo er ſi es Pereat einſtimt g. ag da- à 31 i ne o lauf. Zinſene ſie finden zu z nmt, ſich die Philiſter v. 100 o i. 14 F. à 490 à 103 i 115ine r Wegeestweſſe r Phitſt Schreiber ugere 102 s xLiteraten iliſtern eine e wi K. Pre 7 4Ehre, welch wie ſie ſich ne gewiſſe reuß. Steuer Actiye den klaſſiſ nnen, die einer Credit-Kaſſenſch 3 excl enentgegentrete chen Studien widerfähr en 39/ im za e ZinſenEſeen und daun et don ha ſchen Dindien uſhes ne rennes Feſt m nichts von ihnen halte tudien nichts kleinere Zeipz. Vank Acttwelches zunach halten, folglich auch je- Leipz. S a ank Actien 7
Pforte, als deren Phegecn den klaſſiſchen Studien Je e a 397 t la pr. 100 1ledernen Phili i, gegolten, mi er v. 100 Orsd. Eiſenb 23e ſti ſterthums, deſſen mit dem Gifte ihres 1000 n. 500 997 r à 100,/ v 100die t J ns, deſſen Seele n Gifte ihres kleine 997 ESöchſiſ O pr. 1000e begeifern perrene Wir i Seele pat, Lpz. es FSächſiſchBaier. do. 114',

o 4 Zir in pr. 100faßt, und Weroen r Seiten der Leere d auf der- P.-Obl. à 3 106 Magd. Lpz. do. incl. 97
rie eigene Bruſt ede ruhig ertragen: die Pfeil u. ſ. w. ge Div. Sch. do. pr. 1001

ſelbſtgefälliger u ück, und fallen da auf ein l a en ung Getreiſtern! iſt um e aber ein Mreet Feld hohler, Nach Berli etreidepreiſe.
denen es ilt e guten Sache und um der en Phili- iner Scheffel und Pre4genuügt hoben will Beduürfniß; ein willen, Weizen Halle, den 27. Mai u. Geſde.
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v. d. Gröben a. Düſſeldorf.
Hr. OAmtm. Lucanus a. Neu-Brandesleben.
a. Ottleben. Hr. Fabrik. Bernhardt a. Wien.
niger a Wilsnack. Hr. Stud. jur. Ludwig a. Neu-Ruppin.
Cand. theol. Marell a. Mainz.

Hr. OBergrath Eckardt a. Eisleben
Hr. Amtm. Tegtmeier

Hr. Stud. med. Hen
Hr

Die Hrrn. Kaufl. Bodenhauſen a-
Wörlitz, Teichert a. Berliv, Arnsberg a. Dresden, Meyner a. Roßlau,.

Berlin, d. 24. Mak. Marktpreiſe vom BGetreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. u. 2 Thlr.
5 Sgr.Roggen 2 Thlr. 2 Sge. 6 Pf., auch 2 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf.;

Große Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 10 Sgr.
Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 7 7 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. (ſchlechte Sorte).

(Den 24. Mai.)
Das Schock Stroh 10 Thlr. 25 Sgr., auch 9 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Zhlr. 12 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 22 Sar. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 20. Mai 21 22 Thlr., am 23. Mai 22 22 Thlr.,

Stadt Zürch Hr. Stud. med. Mendel a. Friedrichsſtadt. Hr. Dr.
Bark a. Köln. Hr. Paſtor Bark a. Großbottwar. Die Hrrn, Kaufl.
Schlegel a. Göttingen, Meyer a. Münden Rößner a. Berlin, Wil-
kens a. Hamburg. Frau Bar. v. Kroſigk a. Merwitz. Hr. Juſtiz
Comm. Douglas a. Aſchersleben. Hr. Oberſt- Lieut. v. Rex a. Oelz-
ſchau. Hr. Dr. med. Valentiner a. Kiel. Hr. Lehrer Nehrhoff a.
Dresden. Die Hrrn, Kaufl. Landmann a. Gera, Richter a. Pots-
dam, Poſen a. Berlin, Herzer a. Eilenburg Lovens a. Aachen, Le
win a. Sondershauſen Blencker a. Mainz Deſſonay a. Eupen,
Ebeling a. Bielefeld.

und am 24. Mai d. J. 228 23 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

Berlin, den 25. Mai 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Goldnen Ring:
Kühn a. Berlin

Goldnen Löwen:
Kobel a. Berlin.

Korn-Spiritus:

Müller a. Zeitz. Hr. Jnſp. Voigt a. Güſten.

Hr. Apotheker Natz a. Düſſeldorf. Die Hrru. Kaufl.
Stüwer a. Dresden Perl a. Magdeburg.
Hr. Cand. Weickardt a. Naumburg. Hr. Stud. jnr.
Hr. Fabrik. Grünert a. Altenburg. Hr. Kaufm.

Hr. Gutsbeſ. Winter
a. Torgau. Hr Partik. Hoppe a. Leiozig. Hr. Baumſtr. Krauf. u

v a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Wieſenthal a. Berlin, Berger a.aſſerſtand zu Halle Naumburgſſ 28. wie Schwarzen Bär Hr. Maler Lindermann a. Liegniz. Hr. Schirm-
Oberhaupt 7 Fuß Zoll. fabr. Sander a. Königgrätz. Hr. Verwalter Hilme a. Klausthal.Unterhaupt 8 Fuß 1 Zoll. Hr. Kaufm. Dresler a. Berl n. Hr. Weinhändlr. Hoppe a. Amberg-

W d der Elb Stadt Hamburg Die Hrrn. OAmtl. v. Ludwiger u. Haſchel a. Leipaſſerſtan er e bei Magdeburg zig, Reich a. Naumburg. Hr. Juſtiz-Comm. Moritz a Poſen. Hr.
am 26. Mai: 2 Zoll unter 0. med. Mödau a. Berlin. H. Juſp. Stäger a. Windehauſen. Hr.

Bergfactor Scholz a. Eisleben Hr. Pred. Ratz a. Erfurt. Hr. Dr. n
med. Müller a. Berlin. Hr. Fabrik. Könneritz a. Neuhaldensleben. n

Fremdenliſte. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Meerau, Heinrich a. Jſerlohn, Fellera. Frankfurt, Langerbach a Mainz. 1.Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Mai. Goldnen Kugel: Hr. Fabrik. Schmidt a. Aſchersleben. Hr. Litho- 4
Jm Kronprinzen Fräul. v. Saliſch a. Erfurt. Hr. Hofbuchhdlr. graph Dietrich e. Berlin. Hr. Lehrer Schüler a. Magdeburg. Die 73

Duncker u. Hr. Aſſeſſor Duncker a. Berlin. Hr. Oberſt v. Hochwäch- Hrrn. Kaufl. Kortmann a. Berlin, Schröder a. Dresden. A
ter a. Düſſeldorf. Hr. Hofrath Hartſch m. Fam. a. Pommern. Hr. Zur Eiſenbahn Hr. Stud. med. v. Maulhordt a. Bodenrode. Hr. S
OAmtm. v. Albrecht a. Alt-Oſchetz. Hr. Reg.-Refer. v. Veltheim Hüttenmſtr. Ottilie a. Eisleben. Hr. Stud. med. Förſter a. Köln. b

a. Oſtrau. Mad, Kirchner a. Leipzig. Hr. Oekonom Sternberg a. Hr. Partik. v. Lofflet a. Berlin. Hr. Dr. Pfotenhauer u. Fräul. p
Wurzen. Hr. Kommiſſionsrath Schimmelpfennig a Sonnenburg. v. Weber a. Dresden. Die Hrrn. Kauil. Moll a. Lüttich, Poncelet e
Hr. Kreiseinnehmer Theuerkauf a. Torgau,
a. Erfurt Leue a. Aachen, Hirſchhorn a. Mannheim Saniosky a.

Die Hrrn. Kaufl. Lehne
Straßburg. Hr.
a. Paris. Hr. Maler Neumundt a. Berlin. Hr. Rentier Firci a.

Fabrik. Krauskopf a. Stettin. Die Hrra. Kaufl.
Kiew. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. General Graf Brandt a. Berlin, Lamperdt a. Mainz.

Familien Nachrichten. Vorläuſige Anzeige. Apfelſinen, 2Todesanzeige. an e len vent be ganz große, ſchöne, ſüße Frucht, empfiehlt 7
ige,Leute Je nach 41 Uhr rn mal ein ſehr reichhaltiges und koſtbares La- Polve.

und ruhig der Amtmann Herr Philipp er fertiger Herrenkleidungsſtucke der Jah-
Hädick, welchen Verluſt entfernteren Be reszeit angemeſſen zum Markte bringe und Friſcher Kalk den 1. Juni bei
kannten und Verwandten e anzeigen wie immer ſehr billige Preiſe ſtelle. A. Kirchner.

Halle, r vites Auch nehme ich auf Beſtellungen das
e Hinterbliebenen. Mgaß, und ſende die Gegenſtände franco Heute erwartet den 2ten Transport

ne in einigen Tagen zu. neuer Haäringe und empfangen davon poſt-dein Aufenthalt iſt nur 21 Tag, vom täglich W. Kerſten Comp.Bekanntmachungen. 7. bis 9. Mittags, wo ich alsdann abreiſe,
Zu verkaufen ſind: und wird noch das Nahere ſo wie Ver- Zwei Wagenpferde, auch zum Reiten

1) zwei Ritterguüter und einige Land kaufsLokal angezeigt werden. geeignet, ſtehen billig zum Verkauf, Stroh-
guüter, Berliner Haupt Fabrik von hofſpitze Nr. 2128.2) mehrere vorzüglich gut rentirende Adolph Behrens. s
Häuſer in Leipzig Jacarandagholz empfiehlt3) ein Gaſthof, ſowie eine ſehr beſuchte Es iſt mir in der Nacht vom 26. zum J b A. Zpees,
Reſtauration mit Tanzſaal u. ſ. w.

Naäheres durch den Notar Glöckner in
Leipzig, Neukirchhof Nr. 8.

Mittwoch den 31. Mai friſcher Kalk

bei J. F. Steg mann.

27. d. Mts. ein grun und weiß angeſtriche-
ner Handkahn abhanden gekommen. Der-
jenige, welcher denſelben aufgefangen hat,
wird gebeten, mir davon Nachricht zu geben.

Halle, den 27. Mai 1843.
W. Trube.

e

Ranniſche Straße.22

dontag bei gunſtiger Witterung Gar
ten- Concert vom Muſikchor des Füſ.Bat.

Funk.

9
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